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01) Gerhart Hauptmanns Weggefährten. Zum 75. Todestag des schlesischen  
      Literaturnobelpreisträgers  
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02)  Peter Horton 80 

 Am 19. September beging Peter Horton (geb. als Peter Müller) aus Feldsberg / Valtice in 
Südmähren seinen 80. Geburtstag. Nach Vertreibung mit Mutter u. drei Geschwistern 
landete er in Wien. Wiener Sängerknabe / Musikstudium in Stuttgart (Gesang/Gitarre). 
Eigene TV-Formate in ARD u. ZDF („Café in Takt“). Zahlreiche CD/Plattenaufnahmen. 
Liederabende (Franz Schubert/Carl Loewe/Richard Strauß), Internationale Auftritte 
(USA/Japan/Brasilien). Zusammenarbeit mit Peter Schreier/Placido Domingo/Art Van 
Damme. 1967 Auftritt in der weltweit ersten sogenannten Beatoper „Robinson 2000“.  

F.H.Schmachtel 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.120, 2021 
Wien, am 29. September 2021 

 
 

03) 50 Jahre Haus des Deutschen Ostens 

 „Das Haus des Deutschen Ostens ist ein Geschenk des bayerischen Staates an seine 
vertriebenen Mitbürger. Dieses Geschenk ist der sichtbare Dank für die wirtschaftliche und 
politische Aufbauleistung der deutschen Heimatvertriebenen seit nunmehr 25 Jahren, die 
wesentlich dazu beigetragen haben, daß Bayern ein wachstumskräftiges und industrielles 
Zukunftsland geworden ist.“ Diese Worte sprach der damalige bayerische Ministerpräsident  

Dr. Alfons Goppel bei der feierlichen Eröffnung des Hauses des Deutschen Ostens am 24. 
September 1970, also vor nunmehr fast 51 Jahren. Hier können Sie die Jubiläumsausgabe 
zu „50 Jahre HDO“, nach Themen geordnet (linke Leiste), ansehen. 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr.115, 2021 
Wien, am 21. September 2021 

 
 
04) Hanna Zakhari vom Begegnungszentrum erhielt Preis der Stadt Brünn 

Der „Preis der Stadt Brünn“ / Cena města Brna ist die höchste Auszeichnung der Stadt Brünn 
für zivilen herausragenden Einsatz und Leistungen, die einen oder mehrere Bereiche des 
öffentlichen Lebens maßgeblich betreffen und zum überregionalen Ansehen der Stadt Brünn 
beitragen.  

Der Preis wurde für 2020  (wie auch in den vergangenen Jahren) in insgesamt 15 Bereichen 
jeweils einmal vergeben. Die Entscheidung über die eingegangenen Vorschläge trifft der Stadtrat 

und die Bürgervertretung.  

„Es war mir eine große Ehre, diese Auszeichnung für meine Arbeit in Brünn am Dienstag, dem 7. 
September 2021 aus den Händen der Brünner Primatorin, Frau JUDr. Markéta Vaňková (Anm.: 
im Bild re.), empfangen zu dürfen. Die Auszeichnung erhielt ich im Bereich der internationalen 
Beziehungen der Stadt Brünn“, berichtet Hanna Zakhari (Bild oben li.) vom Deutschen 
Kulturverein Region Brünn – Begegnungszentrum.  

Bitte sehen Sie hier den ganzen Bericht, es gibt auch umfangreiches Bildmaterial! 

https://drive.google.com/file/d/12gGxkyZ8G0nThYa7n35Op_nIowNHiEiJ/view  

https://de.wikipedia.org/wiki/Peter_Horton
https://www.hdo.bayern.de/imperia/md/content/hdo/hdo_journal_interaktiv_2021.pdf
https://www.hdo.bayern.de/imperia/md/content/hdo/hdo_journal_interaktiv_2021.pdf
https://drive.google.com/file/d/12gGxkyZ8G0nThYa7n35Op_nIowNHiEiJ/view?usp=sharing
https://drive.google.com/file/d/12gGxkyZ8G0nThYa7n35Op_nIowNHiEiJ/view
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